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Literatur. 
* Das Problem der Stilentwicklung in der neueren Kunst 

nimmt sich jetzt Geheimrat Prof. Dr. Heinrich Wölfflin, 
der ausgezeichnete, jetzt in München wirkende Kunstgelehrte, 
zum Gegenstand eines neuen Werkes, das unter dem i itel 
.,Kunstgeschichtliche Grundbegriffe“ soeben erscheint. 
Im Vorwort spricht Wölfflin es aus, daß diese seine Grund¬ 
legung zu seiner Ästhetik durch den Krieg zu einer anderen 
Formung gezwungen ist. Ursprünglich wollte er die von ihm 
hier klargelegten Grundbegriffes, das Lineare und das Male¬ 
rische, Fläche und Tiefe,' geschlossene und offene Form, Vielheit 
und Einheit, Klarheit und Unklarheit geschichtlich durch¬ 
führen und so der bisherigen Kunstgeschichte eine Kunst¬ 
geschichte ohne Namen entgegenstellen, an der man Schritt 
für Schritt die Entstehung des modernen Sehens verfolgen 
kann. Als Zeichen der Zeit mag man die Notiz'betrachten, 
die die Verlagsanstalt dem Copyright 1915 bei F. Bruckmann- 
München auf dem Titelblatt anfügt: ,,Ohne diesen Vermerk 
ist geistiges Eigentum in den Vereinigten Staaten von Amerika 

vogelfrei.“ 

Neue Kataloge. 
* Hugo Helbing, München. Lager-Katalog Nr. 6: Hand- 

zeiclmungen und Aquarelle neuerer Meister. (222 Nummern 
mit beigesetzten Preisen.) 

* Wilhelm Jacobsohn & Co., Breslau. Antiquariats- 
Katalog Nr. 257: Wertvolle Werke aus verschiedenen Wissen¬ 
schaften. 

* Rudolf Bangel, Frankfurt a. M. Auktions-Kat. 914. 
Gemälde, Elfenbeinminiaturcn, Antiquitäten und Kunst- 
gegenstände (631 Nummern). 

An unsere p. t Inserenten! 
Vielfachen Wünschen.' entgegenkommend, eröffnen 

wir in der vorliegenden Nummer eine 

Firmentafel, 
die empfehlenswerte Bezugsquellen, alpha¬ 
betisch nach Branchen geordnet, verzeichnen wird. 

Aufgenommen werden- nur Firmen, die völlig 
e i n w a n d f r c i sind. 

Der Preis der Einschaltung ist sehr niedrig gesetzt, 
um auch kleineren Firmen zu ermöglichen, ihre Adresse 
der Sammlerwelt mitteilen zu können, und zwar wird 
die erste Zeile auf der Firmentafel jährlich mit 

24 Kronen oder 20 Mark, 
jede weitere Zeile mit 12 Kronen oder 

10 Mark 
berechnet. 

Die Verwaltung 
der 

„Internationalen Sammler-Zeitung“ 
Telephon 23451 Wien, IX., Porzellangasse 48. 

Briefkasten. 
Kleine Sammlerin. Wohl erst nach dem Kriege. 
Stilleben. Der Santacker erzielte 560, das aus 41 Stück 

bestehende sächsische Teeservice 2200 Gulden. 

Stefan von R., Brünn. Das Buch kostet M 1-80 und ist 
durch jede Buchhandlung zu beziehen. 

Hindenburg-Verehrer. Da:, war die Originalgröße der 
Medaille. 

Firmentafel. 

Antiquitäten. 
J. Glückselig & John, Wien, I., Stallburggasse 2. 
Ign. Pick, Wien, I., Landesgerichtsstraße 20. 

Bilder. 
E. Hirschler & Co., Wien, I., Plankengasse 7. 
Galerie Henry Weustenberg, Berlin W, Schöne¬ 

berger Ufer 15. 

Bilderrahmen. 
Josef Echer, Wien, VII,, Josefstädterstraße 20. 

Briefmarken. 
Alex. Weisz, Wien, IX., Griinethorgasse 24. 

Mineralien. 
Dr. F. Kranz, Rheinisches Mineralien-Kontor, 

Bonn am Rhein. 

Münzen. 
W. Trinks, Wien, I , Lugeck 7. 

Medaillen. 
B. H. Mayer, Pforzheim. 

Uhren. 
Hugo Eisler, Wien, IX., Franz Josefs-Bahnstr. 9. 


